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HENSTEDT-ULZBURG. Un-
terricht einmal anders fürdrei
8. Klassen der Gemein-
schaftsschule Rhen: An je-
weils einem Vormittag ging
es umdie Frage,wieman sich
in beruflichen Situationen
stil- und rollensicher verhält.
Das beginnt schon beim ers-
ten Vorstellungsgespräch:
Was zieht man an, wen be-
grüßtman zuerst, wennmeh-
rere Personen im Raum sind
und was ist beim Hände-
schütteln zu beachten?Unter
der professionellen Anlei-
tung von der Knigge-Spezia-
listin Astrid Melchert wurden
aber auch andere Bereiche
des Berufslebens unter die
Lupe genommen. Einer der
Schwerpunkte:Dasgeschäft-
liche Essen. Wie viel es dabei
zu beachten gibt, darüber
waren alle erstaunt, dennwer
kennt schon die Geheimnisse
der Sitzordnung oder die
Feinheiten der Servietten-
sprache? Oder: Was ist zu
tun, wenn das Handy klingelt
oder man peinlicherweise zu
spät gekommen ist?
Lehrerin Birthe Patra, die ge-
meinsam mit der VHS Hen-
stedt-Ulzburg diesen beson-
deren Unterricht organisiert
hat, freute sich sehr darüber,

dass die Bürgerstiftung Hen-
stedt-Ulzburg die Finanzie-
rung der drei Workshops
übernommen hat: „Die Schü-
ler können hier ganz viel mit-
nehmen und damit aktiv zur
Verbesserung ihrer berufli-
chen Chancen beitragen!“
Auch VHS-Leiter Dr. Jochen
Brems dankte dem anwesen-
den Stiftungsvorsitzenden
Volker Dornquast und fügte
an die Schüler gewandt hin-

zu: „Wenn ich früher solche
Tipps bekommen hätte, wäre
mir sicher das ein oder ande-
re Fettnäpfchen erspart ge-
blieben“.
BirthePatra hofft, aus diesem
Benimmtraining, das bis da-
hin regelmäßig nur den Schü-
lern der Olzeborchschule
vorbehalten war, auch für die
Gemeinschaftsschule Rhen
eine regelmäßige Veranstal-
tung machen zu können.

Dem zukünftigen Chef
tief in die Augen schauen

Das Gegenüber fest im Blick – unter den Augen von dem Vorsitzenden
derBürgerstiftungHenstedt-Ulzburg,VolkerDornquast, übtendieSchü-
ler Amir Naseri, Marlon Niemann, Luka Richter und Lukas Kalenberg
(v.l.n.r.) die gekonnte Begrüßung beim Vorstellungsgespräch. FOTO: HFR

HENSTEDT-ULZBURG. In
der Paracelsus-Klinik haben
drei externe Auditoren so-
wohl das Qualitätsmanage-
mentsystem nach dem Stan-
dard DIN EN ISO 9001:2008
als auch die Manage-
mentanforderungen der Be-
rufsgenossenschaft für Ge-
sundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege (BGW) zum Ar-
beitsschutz, kurz
MAAS-BGW, unter die Lupe
genommen.
Die zweitägige Überprüfung
umfasste die medizinischen
und pflegerischen Prozesse
aller Fachbereiche auf den
Stationen, im OP und in den
Funktionsbereichen, mit be-
sonderem Fokus auf Patien-
tensicherheit, Umsetzung
der Hygienestandards und
Einhaltung des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes. Beide
Zertifikate wurden bestätigt,
die Paracelsus-Klinik ist so-
wohl nach DIN EN ISO
9001:2008 als auch nach
MAAS-BGW rezertifiziert.
Die Auditoren hoben beson-

ders den engagierten Einsatz
jedes Einzelnen, die gute
Teamarbeit und den hohen
Servicegedanken hervor.
„Die erfolgreiche Rezertifi-
zierung ist ein Meilenstein“,
betont Verwaltungsdirektor
Martin Steigleder. „Es ist auch
die Frucht harter Arbeit. Alle
Mitarbeiter waren bestens
vorbereitet. Darauf bin ich

besonders stolz.“ QM-Beauf-
tragte Marlies Gehring freut
sich: „Gemeinsam konnten
wir zeigen, dass wir das Qua-
litätsmanagement in unserer
täglichen Arbeit leben – ganz
zum Wohl unserer Patienten.
An diesen Erfolg wollen wir
auch in Zukunft anknüpfen.
Denn nach der Zertifizierung
ist vor der Zertifizierung.“

Neue Zertifizierung für gute
Qualität und Arbeitsschutz

Verwaltungsdirektor Martin Steigleder freut sich mit dem ganzen
Team über die Qualitätssiegel. FOTO: HFR

HENSTEDT-ULZBURG. Seit
Juli verstärkt Dr. Robert
Kleinstäuber in der Paracel-
sus-Klinik als Chefarzt das
TeamderAbteilung für Anäs-
thesie und Intensivmedizin.
Der Spezialist für spezielle
Schmerztherapie verfügt zu-
dem über langjährige Erfah-
rung im Bereich Intensivme-
dizin, der notärztlichen Ver-
sorgung und der psycho-
somatischen
Grundversorgung.
Sicher und schmerzfrei – das
ist dass Motto von Dr. Robert
Kleinstäuber. „Jedem Patien-
ten ein individuell auf ihn ab-
gestimmtes Narkoseverfah-
ren nach modernsten Stan-
dards anzubieten ist eine

meiner wichtigsten Aufga-
ben. Darüber hinaus ist esmir
ein besonderes Anliegen den

Patienten die Angst und den
postoperativen Schmerz zu
nehmen", so der Mediziner.
Zu den besonderen Schwer-
punkten zählen bei ihm die
Intensiv- sowie Rettungsme-
dizin, die er an der Paracel-
sus-Klinik weiter ausbauen
möchte. Ein weiterer Fokus
liegt in der speziellen
Schmerztherapie bei Patien-
ten mit chronifizierten
Schmerzsyndromen.
„Mit Dr. Kleinstäuber haben
wir einen erfahrenen und
breit aufgestellten Experten
fürunserHausgewinnenkön-
nen", freut sich Martin Steig-
leder, Verwaltungsdirektor
der Paracelsus-Klinik Hen-
stedt-Ulzburg.

Sicher und schmerzfrei -
Neuer Anästhesie-Chefarzt

Dr. Robert Kleinstäuber FOTO: HFR

BAD BRAMSTEDT/HEN-
STEDT-ULZBURG. Ein wei-
terer Meilenstein im Lebens-
lauf ist geschafft: Christoph
Rabe, Steve Wegener, Ale-
xandra Holstein, Timo Janku
haben kürzlich ihre Ausbil-
dung zur Bankkauffrau/
Bankkaufmann bei der Raiff-
eisenbank eG Bad Bram-
stedt/Henstedt-Ulzburg, er-
folgreich beendet. Die Vor-
stände Andreas Jeske
(rechts) und Ingmar Kamp-
ling (links) gratulierten zu
diesem super Ergebnis. Drei
der vier frisch gebackenen
Bankkaufleute wurden in ein
Arbeitsverhältnis übernom-
men und verstärken zukünf-
tig die Teams in Bad Bram-
stedt und Henstedt-Ulzburg.

Ausbildung bei der Bank
erfolgreich bestanden

Endlich mit der Ausbildung fertig: Die Absolventen können sich nun
Bankkauffrau/ Bankkaufmann nennen. FOTO: HFR

HENSTEDT-ULZBURG. Der
DRK-Ortsverein Henstedt-
Ulzburg bietet in seinen Räu-
menDammstücken39 immer
donnerstags inderZeit von19
bis 20.30 Uhr einen Hatha-
Yoga-Kurs für Frauen an.
Ein Kurs umfasst zwölf Aben-
de, die Kursgebühr beträgt
108 Euro. Der nächste Kurs
beginnt am 17. August. Die
Anmeldung ist telefonisch in
der DRK-Geschäftsstelle un-
ter Telefon 04193/969191
möglich. Da während der Fe-
rienzeiten das Büro nicht be-
setzt ist, bitte auf den Anruf-
beantworter sprechen.

Hatha-Yoga beim
DRK-Ortsverein

BROKSTEDT. (GUG) Da hatte
wohl der liebe Gott seine
Hand im Spiel, denn profes-
sionelle Baumfäller hätten es
nicht besser machen können.
Am letzten Donnerstag wur-
de so mancher Bürger, der
rund um die Kirche wohnt
von einem lauten Knall wach.
Frühmorgens ist diewunder-
volle, große Roteiche vor der
Kirche komplett abgebro-
chen, ganz ohne Blitz.
Wie durch ein Wunder kam
niemand und nichts dabei zu
Schaden. Sie fiel so gekonnt
zwischen Kirche und Straße,

dass die Schäden klein ge-
blieben sind, Glück im Un-
glück sozusagen. Ursache
des Ganzen war wohl der
Borkenkäfer, der hatte den
Teil zwischenWurzel und cir-
ca zwei Meter Höhe instabil
gemacht, dazu kam noch
starker Regen in der Nacht.
EinAst ragteweit in Richtung
Kirche.
Borkenkäfer und Überge-
wicht durch den Regen wa-
ren dann wohl zu viel für den
Baum. Immerhin ist die Ame-
rikanische Eiche um die 120
Jahre geworden.

Umgestürzter Baum
verpasste Kirche knapp

Der Befall mit Borkenkäfern und der starke Regen führten wahr-
scheinlich zum Sturz der Amerikanischen Eiche. FOTO: HFR

BADBRAMSTEDT. (BMD)Eine
große „School’s Out-Party“
unter demMotto „WildeWas-
ser“ sollte es inderBadBram-
stedter Roland Oase werden.
Mit Wasserspielen, Luftmat-
ratzenwettkampf, Tanzwett-
bewerben, Hüpfburg und al-
lerlei Animationen. Doch Pe-
trusmachte demaus Prisdorf
angereisten Animateur und
„Piratenkönig“ Bernd Zahn
einen Strich durch die Rech-
nung, er brauchte seine Spie-
leanlagen und das Musik-
Equipment erst gar nicht auf-
zubauen.

Nachdem es bis 14 Uhr wie
aus Eimern schüttete, nütz-
ten die wenigen Wetter-
aufhellungen nichts, die
Schulkinder, die an diesem
Tag freien Eintritt hatten,
bliebeneinfachzuHause.Nur
ein halbes Dutzend unent-
wegte Kids enterte das
Nichtschwimmerbecken und
hatte dennoch unendlich
Spaß. „Es waren halt mehr
Spielzeuge als Kinder im
Bad“, resümierte der ent-
täuschte Animateur Zahnmit
seinen Helferinnen Vanessa
und Sylvia.

Pool Party in der Roland
Oase fiel ins Wasser

„Es waren halt mehr Spielzeuge als Kinder im Bad“, resümierte der
enttäuschte Animateur Bernd Zahn mit seinen Helferinnen Sylvia
Hassler (v.li.) und Vanessa Preuß. FOTO: BMD

HENSTEDT-ULZBURG.
Wegen der großen Nachfra-
ge bietet die Paracelsus-Kli-
nik Henstedt-Ulzburg am
Donnerstag, 3. August, von 18
bis 21 Uhr einen weiteren Ter-
min für den Erste-Hilfe-Kur-
sus am Baby an.
„Richtighandeln,wennesda-
rauf ankommt“ – unter die-
sem Motto wird den maximal
20 Teilnehmern gezeigt, was
besonders bei Babys bei der
ersten Hilfe zu beachten ist.
Die dreistündige Veranstal-
tung beinhaltet wichtige In-
formationen zu den häufigs-
ten Unfallursachen.
Außerdem trainieren die Teil-
nehmer Erste-Hilfe-Maßnah-
men, um im Notfall beherzt
und kompetent eingreifen zu
können.
Themen sind die erste Hilfe
bei Verletzungen, Reanimati-
on mit praktischen Übungen,
sicherer Babyschlaf und die
kleine Hausapotheke.
Der Kurs richtet sich an wer-
dende Eltern, Eltern, Groß-
eltern und alle, die mit Kin-
dern zusammen sind und
wissenwollen,wie sie imNot-
fall reagieren müssen.

2 DieKosten für denKurs betra-
gen 10 Euro für Einzelpersonen
und 15 Euro für Paare. Verbindli-
che Anmeldungen unter Telefon
04193/70-0.

Erste-Hilfe Kursus
am Baby
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